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Nutzung Parkplatz P2 KBA für eine Kindertagesstätte 
hier: Antrag der FWG-Stadtratsfraktion 
 
 
Wir beantragen die schnellstmögliche Errichtung einer vier- bis 6-gruppigen Kinder-
tagesstätte auf dem städtischen Gelände des ehemaligen Parkplatzes P2 der KBA. 
 
Unter Beteiligung des Jugendhilfeausschusses soll der Kindertagesstättenplan ent-
sprechend ergänzt werden.  
 
 
Begründung: 
 
Die Auslastung der umliegenden Kindertagesstätten in dem Bereich westlich der 
Bahnlinie sowie der Bedarf an zusätzlichen Plätzen im Stadtgebiet ist sehr hoch und 
auch der Stadtverwaltung bekannt. Die bisherige Suche nach Investoren, die eine 
Wohnbebauung mit integrierter Kindertagesstätte auf diesem Parkplatz gewährleis-
ten, verlief bisher erfolglos.  
Wir beantragen daher die schnellstmögliche Errichtung einer Kindertagesstätte mit 
mindestens 4, möglichst bis 6 Gruppen (ohne die Wohnbebauung), um die hohe 
Nachfrage nach Kindertagesstättenplätzen zu befriedigen. Durch die beabsichtigte 
baldige Bebauung von 2 Firmenparkflächen mit vielen Wohnungen in unmittelbarer 
Nähe ergibt sich ein zusätzlicher Platzbedarf. 
Weil das Grundstück im Eigentum der Stadt Frankenthal steht, ist die Fläche des 
Parkplatzes P2 sehr kurzfristig verfügbar. Im Mischgebiet an der Albertstrasse kann 
falls erforderlich das Baurecht in einem beschleunigten Verfahren geschaffen wer-
den. Gegenüber allen anderen in Bebauungsplanverfahren befindlichen Flächen be-
steht an dieser Stelle ein großer zeitlicher Vorsprung. Dieser soll Eltern und Alleiner-
ziehenden zugutekommen, die jetzt mit anderen ca. 300 Kleinkindern auf Kinderta-
gesstättenplätze warten müssen und z. T. keinen Beruf ausüben können.  
Nach der Feststellung der Baumöglichkeiten unter Berücksichtigung der Spiel- und 
Freiflächen auf der verfügbaren Grundstücksfläche soll die Konkretisierung der 
Gruppen in den Bedarfsplan aufgenommen werden.  
 
 
i.A. Jesko Piana 
Fraktionsvorsitzender 
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